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Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft

Kreisverband Offenbach-Land im Landesverband Hessen

Der Kreisvorstand Offenbach- Land der GEW kritisiert scharf den Der Kreisvorstand Offenbach-Land der GEW kritisiert scharf den Der Kreisvorstand Offenbach-Land der GEW kritisiert scharf den Der Kreisvorstand Offenbach-Land der GEW kritisiert scharf den von CDU, FWG und Republikanern getragenen Beschluss der Dietzenbacher Stadtverordnetenversammlung, in allen Kindertagesstätten Deutschlandfahne und Köhler-Porträt aufzuhängen und die deutsche Sprache als einzige Umgangssprache zu verordnen.

· Der Beschluss Der Beschluss redet von Integration ignoriert aber gleichzeitig alle professionellen Erkenntnisse darüber. Erziehungswissenschaftliche Untersuchungen über Spracherwerb und Zweisprachigkeit werden genauso außer Acht gelassen wie die langjährigen Erfahrungen der Erzieherinnen und Erzieher, der Lehrerinnen und Lehrer vor Ort. Der Erwerb der deutschen Sprache wird in den Dietzenbacher Kitas bereits seit langem gefördert; eine weitere Intensivierung ist wünschenswert. 
· Er lenkt ab von den Versäumnissen der politisch Verantwortlichen, die erhebliche Haushaltskürzungen im Sozialetat vorgenommen haben. 
In einer Stadt wie Dietzenbach – wo fast ein Drittel der Bevölkerung Migrationshintergrund hat – sollten dringend Mittel bereitgestellt werden Migrationshintergrund hat – sollten dringend Mittel bereitgestellt werden
- für ein kostenloses Kindergartenjahr
- für ein kostenloses Kindergartenjahr.für die Einstellung zusätzlicher Erzieherinnen und Erzieher
- für die Einstellung zusätzlicher Erzieherinnen und Erzieher.
- für die Bildung kleiner Gruppen und die Einrichtung von zusätzlichen Förderangeboten.
- und für die Zeit nach dem Kindergarten für die Ausweitung der Schulsozialarbeit und der Hausaufgabenhilfe.für kleine Gruppen und besondere Förderangebote
- und für die Zeit nach dem Kindergarten für die Ausweitung der Schulsozialarbeit und der Hausaufgabenhilfe.
· Der Beschluss transportiert jedoch im Wesentlichen etwas anderes. Über die nationale Symbolik werden Gefühle und Ressentiments geschürt, die nicht Integration sondern Ausgrenzung zum Inhalt haben.
· Seine Botschaft – unterschwellig aber zentral- wird schnell verstanden und weiter getragen. Die Frankfurter NPD hat ihn sich bereits zu Eigen gemacht und noch auf die Schulen ausgedehnt.
· Der Beschluss sendet fatale Signale an die Betroffenen. Dietzenbacher mit Migrationshintergrund fühlen sich und ihre Sprache zurückgewiesen. Latente Konflikte zwischen den Bevölkerungsgruppen werden vertieft.
· Bleibt zu fragen, aus welchen Beweggründen Dietzenbacher CDU-Politiker der NPD eine solche Steilvorlage geben. Eine ähnliche Strategie – Stimmen an sich zu binden, indem die Ressentiments Ausländern gegenüber geschürt werden – kennen wir bereits aus der Unterschriftenkampagne der hessischen CDU gegen die Doppelte Staatsbürgerschaft im Landtagswahlkampf 2003. 

Dieser Beschluss schadet einem friedlichen Miteinander aller Bürger Dietzenbachs und sollte schleunigst zurückgenommen werden. 
Werte Dietzenbacher Stadtverordnete!
Integration besteht aus weit mehr als einer Fahne und verordnetem Deutschtum. 
Integration erfordert viel kleinschrittige Beziehungsarbeit und viel gegenseitige Akzeptanz - 
und eine Politik, die kontinuierlich die Akteure unterstützt und ihren Sachverstand nicht 
überhört.
Heusenstamm, den 15.Oktober 2006
Gez. Gisela Beez 

(Für den Kreisvorstand)

